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Предисловие

Данное   пособие   рекомендовано    учащимся  1 и 2 года обучения  всех  специальностей  для  развития  навыков  устной  речи  по теме  «Путешествие».

По  структуре оно  представляет   собой  8 разделов,  объединенных тематически  и  лексически. Каждый  раздел  начинается  с  предъявления  текста  или диалога  для  чтения  и  самостоятельного перевода, а  также  предполагает  работу по  извлечению  новой   лексики, так  как следующий  за текстом  комментарий  дает  скорее  толкование  отдельных  лексических  единиц (реалий  или выражений обиходного языка), а не  собственно  перевод .  Лексическая  справка  обозначена    символом «А».

После вводных  текстов   или  диалогов  следуют  упражнения  на  закрепление  лексики. Поскольку  пособие  направлено  в первую  очередь  на  накопление  и   усвоение  слов,  грамматический комментарий  не  предусмотрен и остается  всецело  в компетенции преподавателя, работающего  с  данным материалом.

Каждый  рaздел  содержит  один  или  более  аудио-текстов, непосредственно  связанных с ситуацией  общения и обозначенных в пособии  символом «Рупор».

Завершают раздел  креативные  задания, побуждающие  к  говорению: монологу,   диалогу  или  беседе   в рамках  моделируемой  ситуации.

Остальные  значки  и  картинки  служат  иллюстрацией  к  содержанию  текста  или  диалога.

Пособие  рассчитано  на  один семестр или же  для  выборочного изучения  отдельных   уроков. Оно  может сочетаться  с  программным  учебным  материалом  в  рамках  изучаемых  тем.   
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Lektion 1
       Vereinigtes Europa. Europäische Union. (EU).
1. Lesen Sie  den Text und  beantworten Sie  Fragen nach jedem Auszug.

                                   T e x t : Fakten über die Europäische Union

-Wie sind Symbole des Eurobundes?  

   Der Text der Europahymne ist das Werk von  Friedrich Schiller „Ode an die Freude“. Ludwig van Beethoven, dem das Gedicht schon  lange gefällt, komponiert dazu 1823 die Musik.1972 entscheidet sich der Europarat in Straßburg dazu, dieses Lied als  Europahymne zu wählen, und 1986 führt die  Europäische Gemeinschaft ein  gemeinsames  Symbol für Europa ein: es ist die blaue Fahne mit dem goldenen Sternenkranz.

-Wer gehört zur EU? 

Die EU besteht aus  insgesamt 27 Staaten: Belgien,Deutschland,Frankreich,Italien,Luxemburg,die Niederlande,Dänemark,Irland,das Vereinigte Königreich,Griechenland,Spanien, Portugal, Österreich, Finnland,Schweden,Estland,Lettland, Litauen,Malta,Polen,die Slowakei,Slowenien,die Tschechische Republik,Ungarn,Zypern, Bulgarien und Rumänien.
-Wie gross ist die EU?   

 Das Gebiet der  EU beträgt mehr als  vier  Millionen Quadratkilometer und hat damit eine Größe wie zwei Fünftel der USA. Die Größe der EU-Länder ist unterschiedlich. Frankreich ist der größte Staat, Malta der kleinste. In der EU leben 493 Millionen Menschen.Es ist die drittgrößte Einwohnerzahl nach China und Indien.

-Wie wohlhabend sind die Europäer? 

Die Europäer sind nach den Amerikanern und Japanern die wohlhabendsten  Menschen auf der Welt. Aber der Wohlstand in der EU ist sehr unterschiedlich verteilt. Die Luxemburger sind die reichsten, die Bulgaren die ärmsten. Die Deutschen liegen mit ihrem Reichtum auf Platz  zehn von 27 EU-Staaten.

-Welche Fächer studieren die Europäer? 

Das Studienfach der Europäer hängt auch vom geschlächt ab: Männer entscheiden sich  eher für  Naturwissenschaften, Computertechnik und Ingenieurswissenschaften. Frauen  dagegen studieren eher  Literatur, Kunst, Geisteswissenschaften und Jura.
-Wie viele Fremdsprachen sprechen die Europäer?  

 56 Prozent der Europäer können sich in einer Fremdsprache unterhalten. Davon können einige sogar zwei oder drei Fremdsprachen gut sprechen. 44 Prozent der Europäer beherrschen jedoch nur ihre Muttersprache.
-Wie viel weniger verdienen die europäischen Frauen als die Männer? 
In allen EU-Ländern verdienen Frauen im Durchschnitt weniger als Männer. Das geschlechtsspezifische Lohngefälle ist in Estland und in Zypern am stärksten, wo im Jahr 2012 Frauen 25 Prozent weniger verdienen als Männer. Am schwächsten ausgeprägt ist es in Malta mit nur vier Prozent.
-Wie  viel Müll produzieren die Europäer?   

 Im Jahr 2012 produzierten die Europäer 522 Kilogramm Hausmüll pro Einwohner. Die Dänen machten mit 801 Kilogramm den meisten Müll, die Slowaken nur 309 Kilogramm. Die Deutschen produzierten 564 Kilogramm Müll, aber 46 Prozent davon wurde  wiederverwertet. Im Recycling sind  sie Weltmeister.

-Wie zahlen die europäischen Bürger? 

[image: image6.wmf]Die Europäer zahlen mit dem Euro. 16 EU-Staaten nutzen ihn. Schweden, das  Vereinigte Königreich  sowie die Staaten in Mittel- und Osteuropa noch nicht. Dafür benutzen kleine Staaten wie Andorra, Kosovo und Montenegro, die nicht in der EU sind, den Euro als Währung.
2. A u s  u n s e r e m  R e i s e – A B C :
Europäischer Rat liegt in Brüssel und ist das Gremium der Staats- und Regierungschefs

 der EU, es findet sich mindestens zweimal pro Halbjahr zu Treffen ein, 

die auch  als EU-Gipfel bezeichnet werden.

Europäisches Parlament liegt in Straßburg. Seit 1979 wird es alle fünf Jahre in 
allgemeinen, unmittelbaren, freien und geheimen Europawahlen von den Bürgern der EU gewählt.

Europäische  Zentralbank liegt in Frankfurt am Main und bildet mit den nationalen Zentralbanken der EU-Staaten das  Europäische System der Zentralbanken.
Gerichtshof der EU ist das oberste rechtsprechende Organ der  Europäischen Union und hat in Luxemburg
seinen Sitz.

3. Füllen Sie  folgende  Tabelle aus. Sie  können auch  das Material  des Textes und  das der Zeitschrift „Schrumdirum“ benutzen.
	Staat
	Hauptstadt
	Bürger des Landes
	Amtssprache


4. Ergänzen Sie  die Sätze durch  passende Wörter.

1.Europäische Union  wurde …..gegründet. 2. Ihre Symbole  sind…

3. Die Fahne von der EU  stellt  zwölf …. auf dem …. Feld dar. 4. Die Musik zur Hymne der Europäischen Union  komponierte…. 5. Führende Organe dieser Organisation liegen in verschiedenen……Europas. 6. Europäische Union zählt … Staaten.
[image: image7.wmf]5. Hören  Sie den Texten zu. Beantworten Sie folgende  Fragen:
1) Wie viele Sprachen gibt es in Europa?                       
2) Wie  viele Menschen in Europa sprechen Russisch

                                                                       Englisch

                                              
            Französisch
                                                                       Italienisch?

3)Welche 5 Sprachen sind die  wichtigsten in Europa?
4) Für wie viele Menschen ist  Deutsch eine Muttersprache?
________________________________________________

1) Wie viele Ausländer wohnen in Deutschland?
2) Wieviel Prozent der Bevölkerung Deutschlands sind ausländische Mitbürger?

3) Woher  kommen sie?

4) Woher kommt die größte Gruppe der Ausländer?

5) Wieviel und welche nationalen Minderheiten leben in der Bundesrepublik?

6. Lesen Sie  den  Text und  beantworten Sie  Fragen zum Text.
Text: Einheitliche  europäische Währung - Euro
Seit    März 2002 begann  eine neue  Ära für 300 Millionen  Europabewohner. Euro  wurde  das  einzige  legitime  Zahlungsmittel  in  mehr  als  20   europäischen  Ländern.  Darunter  sind  Länder Belgien, Deutschland, Griechenland, Spanien, Frankreich, Irland, Italien, Luxemburg, Niederlanden, Österreich, Portugal, Finnland,  die  als  erste   den  Euroumlauf  auf  ihren  Territorien  anerkannt  haben.

Man  gibt  sieben  verschiedene  Notenwerte  aus:  Scheine  zu 5 EU, 10 EU, 20 EU, 50 EU,

100 EU, 200 EU  und 500 EU. Bei  der Planung  und  Herstellung  der  Banknoten  steht  der  Schutz  gegen Fälschungen  im Vordergrund.  Neben  den  üblichen  Sicherheitsmerkmalen  wie, zum Beispiel,   Papierart, Farbe, Druckbild, Wasserzeichen, Sicherheitsfaden  enthalten die  Banknoten  zusätzliche  Merkmale, die  maschinell  identifiziert  werden  können.  Dazu   kommen  in der  letzten  Zeit  die  unter  verschiedener  Beleuchtung  wechselnden  Farben .

Um die  Abwicklung  des Zahlungsverkehrs zu erleichtern sowie zum  Schutz  vor  Verwechslungen  sind  die  einzelnen  Notenwerte  unterschiedlich groß und  verschieden in Farbe und  Ausgestaltung.  Je  höher  ist  das   Nominale  der  Banknote, desto mehr  ist  ihre  Größe.

Das Druckbild  auf  der Vorderseite jedes  Scheines  stellt   Fenster  und  Tore  dar. Das  sind  meistens  weltweit  аnerkannte  Wahrzeichen.  Sie  symbolisieren  Offenheit. Verschiedenartige  Brücken  auf  der  Rückseite  dienen als  Symbol  der  Zusammenarbeit     europäischer  Staaten.
Acht   Scheidemünzen, die  auch  im  Umlauf sind,  kann man   leicht   identifizieren. 
Die Münzen  zu 1,2,5,10,20  und 50 Cent sind  aus   verschiedenen  Metallen   und  
sehen  entweder silbergelb oder  kupferfarbig  aus.  Auf  der  Vorderseite  jeder Münze,  die  Avers heißt, ist  eines  der  Symbole  des  Eurobundes zu  sehen, das  12  Sterne  umrahmen.  Die  Rückseite   heißt  Revers und  kennzeichnet  sich  durch  einen individuellen  unter  zwölf  Staaten  genehmigten Design .

Das  Emissionsrecht   liegt  allerdings  beim  Eurobund,  in dessen  Auftrag  die  Staatsbank  Münzen  in  Verkehr   bringt. Banknoten und  Scheidemünzen  zusammengenommen bilden  den   Bargeldumlauf.  Ende  des Jahres 2005  belief  sich  der  Bargeldumlauf  auf 112 Mrd. Euro.

Fragen zum Text: 

1. Wann wurde  die  neue europäische Währung  Euro in den Geldumlauf  eingeführt ?

2.  In wieviel und welchen Ländern ist  Euro als Zahlungsmittel  gültig?

3.  Wieviel und welche  Notenwerte hat Euro ?

4. Wie  wird  die neue Währung von den Fälschungen  geschützt?

5. Welcher Größe  und  Farbe  sind  die  europäischen Geldscheine?

6. Wie  sieht  die Vorderseite der Banknote  aus?

7. Was symbolisiert das Bild  auf  ihrer  Rückseite?

8. Warum  kann man  die  Scheidemünzen  leicht  identifizieren?

9. Was heißt Avers und was  heißt Revers ?

10. Wie  sehen die  Cent-Münzen  aus?

11. Wem gehört das Emissionsrecht?

12. Wie groß ist  der Bargeldumlauf von Euro ?

7. Ergänzen Sie  die Sätze mit passenden Wörtern.
1. Euro ist das legitime………. In Europa.

2. Außer Belgien und Deutschland zahlen auch ………. und ……………. mit Euro.

3. Zu den üblichen Sicherungsmerkmalen  gehören auch………und……………..

4. Die Größe der Banknote  hängt von dem ………..ab.

5. Fenster und Tore sind als ………. auf der Vorderseite.

6. Auf der Rückseite der Banknote sind ………….. .

7. Die  Münzen sind  aus  verschiedenen……….

8. Zwölf Sterne umrahmen die  Karte des …………………

9. Die Staatsbank bringt die Münzen in …………….

10. Die Vorderseite jeder Münze  heißt ………….

_______________________________________________

Frankreich , Griechenland,  Nominale, Metallen, Symbol der Offenheit, Eurobundes, Brücken, Umlauf, Avers, Valuta,  Farbe, Wasserzeichen. 
Lektion 2
Reisen, aber wie ?
[image: image8.wmf]1.Lesen Sie  den Text und  verstehen Sie seinen Inhalt.

T e x t : Reisen, aber wie ?

Jeder möchte  doch  gern  reisen, nicht wahr? Aber wie? Früher war eine Reise von Berlin nach Leipzig eine ganze Geschichte. Heutzutage ist alles näher geworden. Und  das Reisen ist  keine Verkehrsfrage  mehr. Wir sind heute in Berlin, morgen in Hamburg. Wir machen uns nichts daraus.

Mit den  bequemen D- und Expresszügen der  Deutschen Reichsbahn erreicht man schnell sein Reiseziel.Während  der Fahrt kann man  sich die  schönen Landschaften ansehen und  nicht schlechter als  in einer  Gaststätte  zu  Mittag oder zu Abend  essen. Nachts kann man sich  in einem Metropa-Schlafwagen gut ausruhen. Auf jedem Bahnhof kann man Reiselektüre kaufen: ein Buch oder eine Zeitung. Gibt es denn ein besseres Verkehrsmittel als  die Eisenbahn?

Natürlich! Was sind  heute schon 1000 Kilometer? Ein modernes Flugzeug legt sie in einer Stunde zurück.Durch eine Fugreise sparen wir  viel Zeit. Der Preis einer  Flugkarte ist  ziemlich hoch, aber  nicht höher als der  Preis einer  Fahrkarte. Doch nicht jeder  verträgt die  Flugreise. Eltern  mit kleinen Kindern,  seniore Leute und Kranke  ziehen oft  das Personalauto oder die Eisenbahn  vor. Nicht  jeder Ort  ist auch  mit dem Flugzeug erreichbar.

Eine Seereise? Das ist interessant und bei schönem  Wetter vielleicht  am  angenehmsten. Man kann sich auf dem Schiff gut  erholen. Aber  diese Reise ist  natürlich  mehr  für den Urlaub.

Jedes Verkehrsmittel hat seine Vorteile : das eine ist schneller, das andere angenehmer. Was wählen wir nun? Das hängt von vielem ab. Fährt man in  Urlaub oder  macht  man eine Dienstreise? Reist  man allein oder  mit seiner  Familie?  Wohin  will man reisen? Das alles ist  sehr  wichtig.[image: image9.wmf]
2.A u s  u n s e r e m  R e i s e – A B C :

Der D-Zug  (der Schnellzug) hält nur  auf grösseren Stationen.                                                      

Der Expresszug ist ein Schnellzug im internationalen  Verkehr.

Die Deutsche Reichbahn heisst  die staatliche  Eisenbahn  in Deutschland.

3.Ergänzen Sie  die Sätze durch  passende Wörter.
1.Ich kann die  Flugreise  nicht .....   2. Durch eine Flugreise  kann man viel  Zeit ....  . 3.Nach  zwei Stunden haben wir  unser  Ziel... . 4.Bei  schönem Wetter ist  die Seereise  besonders... . 5.Auf dem Schiff kann man ...gut .. .
(angenehm; vertragen; sich  erholen; erreichen; sparen.)
4.Üben Sie zu zweit nach dem Muster.
Muster:  Zeit sparen

A: Ich möchte Zeit sparen. Soll ich  mit  dem  Zug  fahren ?

B: Am besten sollst du fliegen. Dann sparst du  mehr  Zeit.

1.Zeit sparen; 2.einen Urlaubstag  gewinnen; 3.in Urlaub  reisen; 4.sich die  Landschaft  ansehen; 5.auf  Dienstreise  fahren; 6.das Reiseziel  schneller  erreichen; 7.mit  einem kleinen Kind reisen; 8.auf einer  kleinen Station aussteigen.
5.Füllen Sie  folgende  Tabelle aus. Sie  können auch  die Information  des Textes  benutzen.

________________________________________________________________________________

 Die Reise ....                             Vorteile                                     Nachteile

_______________________________________________________________________________

...per Anhalter                        billig, kostenlos,fit                    gefährlich,Schuhe drücken
...mit dem Auto

...mit dem Zug

...mit dem Flugzeug

...auf dem Schiff

6.Sprechen Sie Pro und Contra einer Reise nach dem Muster aus:

a. Ich bin für die Reise mit dem Flugzeug. Sie  ist schnell und  spart  viel Zeit.

b. Ich bin gegen die Reise  per Anhalter.Es ist  gefährlich, allein  auf der Autobahn zu stehen.

c. Mir ist  die  Reise mit dem Auto  angenehmer. Ich  mache selbst  die Rasten, wo ich will.

d. Unsere Familie zieht vor, die Urlaubszeit auf dem Schiff zu  verbringen. Die  Seelandschaften  habe  ich  besonders gern.

7. Hören  Sie  dem Text zu. Beantworten Sie folgende  Fragen:

[image: image10.wmf]
1) Um    wieviel  und  welche  Reisearten  geht es im Text?                       

2) Wie  ist  die  Intonation  und  die Laune des Autors ?                                               

3) Welche  Reise  wählt  der  Autor ?

8.Merken Sie sich  folgende  Wörter und Wortwendungen  .

Im Stau stehen; im Radio quatschen blöde Sachen; die Frau macht  Krach;die Kinder werden  sauer.
Du sitzt neben einem Pank; nachts kommt  Mafia in den Zug; die Angestellten der Deutschen Bundesbahn  streiken; nee.
Die Restaurants sind sauteuer; das  Flugzeug hat Verspätung;  das Essen ist  wie  im Krankenhaus; du hast nichts zum Anziehen.
Wenn du einfach  weggehst...; alle sprechen ausländisch; das Hotel ist laut; das Wasser ist eine Katastrophe; vom Frühstück  will ich gar  nicht sprechen.

9. Geben Sie  den Inhalt des Textes wieder. Gebrauchen Sie   die oben stehenden  Wörter  und Wortwendungen. Äussern Sie  Ihre  eigene Meinung.

10. Aufgaben zum Text: „Per Anhalter reisen – ein Abenteuer?“:
  - Lesen Sie und übersetzen Sie den Text  mit dem Wörterbuch.

  - Finden Sie  im Text  Sätze in Passiv.

  - Finden Sie  im Text  Satzgefüge. Nennen Sie  die Konjunktionen in Nebensätzen.

     Bestimmen Sie  die Art  des Nebensatzes.

[image: image11.wmf]
Text:      Per Anhalter reisen - ein Abenteuer?                                               

          In der Reisezeit sieht  man es immer wieder: junge Leute stehen an den Straßen und wollen mitgenommen werden.

         Was bewegt junge Leute, auf diese doch recht  unsichere Art zu reisen?  Es gibt andere, beguemere und auch nicht zu teuere Arten des Reisens.  Ist es Abenteuerlust?  Ist es der Reiz des Ungewissen?  Sie vertrauen sich Zufällen an, denn sie wissen ja vorher nie genau, ob sie ihr geplantes Urlaubziel auch erreichen. Ist es diese unbestimmtheit des Reisens, das Abenteuer, an dem sie Spaß finden? Es wird wohl so sein.

         Und wer nimmt Anhalter mit? Sind es alleinfahrende Autofahrer, die eine längere Strecke unterwegs sind und sich unterhalten möchten, oder sind es solche, die anderen helfen oder eine Freude machen wollen oder mit dem Jugendlichen, der vielleicht gerade am Straßenrand draußen im Regen steht, Mitleid haben?
         Doch es gibt auch Risiken, für den Anhalter ebenso wie für den Autofahrer. Immer wieder wird vor dieser Art des Reisens gewarnt. Und Zeitungen berichten nicht selten, daß 
Anhalter bei Autofahrern  zugestiegen sind, die nichts Gutes im Schilde führten, oder daß ein Autofahrer einen Anhalter mitgenommen hat, der Böses im Sinn hatte.
        Aber das alles muß man richtig sehen und darf es nicht verallgemeinern. Gemessen an der Zahl der Anhalter, die jedes Jahr auf den Landstraßen unterwegs sind und ihr Ziel erreichen, handelt es sich hier ja nur um tragische Einzelfälle.

        Trotzdem, einem Mädchen sollte man abraten, allein bei einem unbekannten Autofahrer zuzusteigen, ebenso wie man auch einer alleinfarenden Autofahrerin nicht empfehlen kann, einen Anhalter in ihr Auto zusteigen zu lassen.

 Fragen und Aufgaben.

1. Was halten Sie vom Reisen „per Anhalter“? Sind Sie schon einmal „per Anhalter“ unterwegs gewesen?

2. Erzählen Sie von einem interessanten oder aufregenden Erlebnis, das Sie als Anhalter hatten!

3. Welche Gefahren gibt es für jemanden, der „per Anhalter” reist?

4. Welche Gefahren und Probleme kann es für den Autofahrer geben?

5. Was können Sie Positives zu dieser Art des Reisens sagen?

6. Verwenden Sie für die folgenden Sätze die entsprechenden Ausdrucksformen, wie sie im Text vorkommen!

1. Was hat dich veranlaßt, das zu tun?

2. Es ist wahrscheinlich so.

3. Ich habe den jungen Mann bedauert.

4. Der Mann hat böse Absichten.
11. Füllen Sie Lücken  im Dialog  ein:

- Hallo!.............................................bis Oberdorf ?

- Hallo! Steige schneller ein.  Das ist  mir  unterwegs.

-............................................................?  

- Ungefähr  20 Minuten.

-...............................fährst du in der Nacht? Hast du keine Angst?   

- Ich muss dringend nach  Hause. Und du? ..............................?

- Ich?  Ich riskiere gern und bin abenteuerlustig.     
-   .............schneller aus!   

-........................doch  ein Witz.

- Ich verstehe    keine ..........  .

[image: image12.wmf]                       

Lektion 3
[image: image13.wmf]Reisevorbereitungen

1.Lesen Sie  folgenden Dialog. Sagen Sie, was für  Probleme haben  Buschs bei der Entscheidung für  ihre  Urlaubsreise? Warum  muss man  sich  die Preise, die  auf den Reiseangeboten in den Prospekten stehen, genau  ansehen? Worüber  ärgert sich  Frau Busch,wenn sie  bei ihrer Nachbarin Frau  Schäfer  ist ?

[image: image14.wmf]Herr und Frau Busch  sitzen am Abend am Küchentisch  und  haben eine  Menge  Reiseprospekte vor    sich. Sie  studieren Sie  schon eine ganze Weile. Frau  Busch  seufzt.

Sie:   Es ist nicht  leicht, aus  dieser  Menge von Angeboten das  richtige   herauszufinden.

Er :   Ja, wer  die Wahl  hat, hat  die Qual: Kreuzfahrten im Mittelmeer,Griechenland,die Türkei,Sizilien,Korsika,Spanien,Frankreich und  die Schweiz.

Sie :  Und guck mal da: die USA,die Bahamas und Ostafrika,hier sogar  Thailand und Japan. Mein Gott,das kostet doch  eine Menge  Geld!

Er :   Hier  sind  noch billigere  Reisen: Mallorka zum Beispiel, oder Ägypten. Aber alle  mit dem Flugzeug. Bei deiner Angst vor dem Fliegen kriege ich dich doch in kein Flugzeug  rein.

Sie :  Man kann ja auch mit  dem Schiff fahren,oder nur  mit der Bahn. Hier  sieh mal! Ist das nicht    was? Bahnreisen  nach  Italien, in die  Länder der  ehemaligen Jugoslawien oder nach  Bulgarien. Die  sind  doch wirklich  preiswert!

Er  :  Die  Preise  täuschen. Da  kommt  noch  eine Menge  dazu. Das hier sind  doch  nur  die  Preise für Fahrt  und  Übernachtung  mit Frühstück. Die Verpflegung kommt  noch  dazu. Ausflüge,Besichtigungen  usw. gehen auch  extra.

Sie  :  Hol  mal  den Atlas! Wir  gucken uns  das alles  mal auf  der  Karte  an.

Herr  Busch holt  den Atlas  aus  dem Wohnzimmer und  beide  verfolgen  die  verschiedenen  Reiseangebote  auf der Karte.    

Sie :  Ob das mit  der Reise  wirklich  was wird? Ich  möchte gar zu gerne auch  mal etwas  von der Welt  sehen. Jedesmal ärgere ich  mich, wenn mir die Schäfer von nebenan erzählt, wo sie im Urlaub überall gewesen ist. Und  dann zeigt sie  mir auch  die Souveniers, oder  wie  man dazu sagt, die  sie  mitgebracht  hat. Letztes  Jahr erst war  sie in  Ma…  Mamaia  in Rumänien.

Er  :  Auf die  musst du  nicht  hören. Die  erzählt  viel, wenn der Tag  lang  ist. Und  das Zeug,das sie  dir zeigt, kriegst  du  auch  bei  uns  im Kaufhaus. Was wird  heute denn nicht alles  importiert : indische  Schals, japanische Vasen, persische  Teppiche, französischer Kognak, italienischer Wein und  was es sonst  nicht  noch alles  gibt. Eigentlich  brauchte  man  deswegen gar  nicht zu verreisen.

Sie  :  Ja, das ist  wahr.
Er  :    Weisst du  was? Wir  lassen das  nochmal und  fahren  lieber einmal an den Bodensee. Da  können wir uns  wenigstens richtig  erholen, spazierengehen und  wandern. Und  ins  Ausland  können wir dort  auch, nach  Österreich und  in  die Schweiz. Liechtenstein ist  auch  nicht  weit. Und  da  kann man  wenigstens überall mit  jedem  Deutsch  reden.

Sie  :  Du hast recht. Fahren wir  da  hin, wie  schon einmal.
1. [image: image15.wmf]A u s  u n s e r e m  R e i s e -    A B C :

das Angebot -    предложение                                      

kriegen -   получать
preiswert-    дешево
die Verplegung  kommt dazu – сюда  же  входит и обслуживание

Besichtigungen  gehen auch  extra – экскурсии оплачиваются  дополнительно

Wer die Wahl  hat, hat die Qual – кому  выбирать, тому  и голову  себе  ломать(пословица)

usw. (und so  weiter ) – и.т.д. ( и так  далее)

auf der Karte  verfolgen -  проследить  по  карте
das  Zeug -  штука, штуковина(пренебр.)

2.  Wählen Sie von  jedem  Land  passendes  Souvenier :
 Deutschland                                     Uhren

 Grossbritanien                                  Tulpen

 Frankreich                                         Bernstein

 Lettland                                             Bier

 Korea                                                 Wein

 Niederlande                                        Tee

[image: image16.wmf] Portugal                                              Parfüm

 Schweiz                                              Fotoapparat    
  4.    Hören Sie sich den Text an. Antworten Sie  auf  die  Fragen.

1.Wohin  reisen die Deutschen ins Ausland? Nennen Sie zwei Länder.                  

2.Wo sind  die Deutschen gern im Ausland? Nennen Sie zwei Orte.

3.Wie lange kann heute  der Urlaub in Deutschland  dauern?                                
5. Interpretieren Sie  die Statistik. Sagen Sie,

        a)in welches Land die meisten /die  wenigsten deutschen  Touristen reisen.

       b)welche  Länder noch beliebt  sind.

       c)in welche Länder viele Milliarden Mark  gebracht  werden.

       Muster:  Die  Statistik  zeigt, dass die  meisten  deutschen Touristen  nach ( in )  .... reisen.
Laut Statistik  ist .......von Touristen  noch  beliebt .

                      Die Statistik  zeigt, dass die Deutschen ....Milliarden Euro nach ....gebracht haben.

 Portugal     - 0,6

 Schweden    - 0,7

 Belgien/Luxemburg-0,7

 Türkei --------------------0,9

 Dänemark ----------------0,9

[image: image17.wmf] Tunesien --------------------------1,1

 Grossbritanien -----------------------1,5 

 Griechenland----------------------------1,6

 Niederlande -----------------------------------2,5

 USA----------------------------------------------2,6

 Schweiz-------------------------------------------------3,2

 Frankreich-----------------------------------------------------4,1

 Spanien --------------------------------------------------------------5,6

 Italien -------------------------------------------------------------------------6,4
 Österreich ----------------------------------------------------------------------------7,7

6.Finden Sie  aus  großer Menge  von Angeboten  das  richtige  heraus. Erläutern Sie  Ihre  Wahl.
7. Gestalten Sie einen  kurzen Dialog nach dem Muster.

Rostock – Schwerin

A: Wann kommen wir  in Rostock an ?

B: Ich  glaube,wir  kommen in Rostock um 11.50 (elf Uhr fünfzig) an.

A: Haben wir  sofort  Anschluss nach Schwerin?

B: Ja, wir haben sofort  Anschluss  nach  Schwerin.

1.Rostock-Schwerin; 2.Leipzig-Halle; 3.Frankfurt / Main – Dresden; 4.Weimar-Erfurt; 5.Düsseldorf-Wiesbaden; 6. Stuttgart-München; 7.Potsdam-Magdeburg; 8. Chemnitz-Zwickau .

8. Gestalten Sie  kurze Dialoge  nach  dem  Muster.

Magdeburg-Halle

A: Gibt es eine direkte  Verbindung  nach  Magdeburg?

B: Nein,  Sie  müssen in Halle umsteigen. Aber  gleich  nach der Ankunft in Halle  haben Sie guten Anschluss.
1. Magdeburg-Halle; 2.Potsdam-Berlin; 3. Wismar-Schwerin; 4.Mainz-Frankfurt/Main; 5.München-Neuburg; 6.Bremen – Hamburg; 7.Kassel-Wartburg; 8.Saarbrücken – Saarlouis.
9. Gestalten Sie  Dialoge  nach  dem  Muster.
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A: Von welchem Bahnsteig fährt der Zug nach Dresden ab?

B: Vom Bahnsteig 2 (1,3,4,5).

A: Auf  welchem Bahnsteig kommt  der Zug  aus  Dresden an ?

B: Auf dem Bahnsteig A  (B, C).

1. Dresden; 2.Karlsruhe; 3.Hannover; 4.Leipzig; 5. Duisburg; 6.Köln; 7. Stuttgart; 8.Kiel.
10. Sie  möchten   etwas  wissen. Fragen Sie  danach.

                      der Personenzug – Weimar

A: Wie  lange  hält der Personenzug in Weimar?

B: Der Personenzug  hat in Weimar 5 (10,15) Minuten Aufenthalt.

1. der Personenzug –Weimar; 2. der Schnellzug – Bonn; 3.der Eilzug- Cottbus; 4.der D-Zug – Magdeburg; 5. der Personenzug –Wolfsburg; 6.der D-Zug  - Regensburg; 7.Kurierzug – Stralsund; 8.Moskauer Zug – Berlin. 
11. Sie möchten   wissen. Fragen Sie  danach.
der Platz

A: Ist  der  Platz  noch frei?

B: Leider nein. Alle Plätze sind  besetzt.

1.der Platz; 2.der Tisch; 3.der Stuhl; 4.das Taxi; 5.der Bus; 6.das Abteil; 7.das Zimmer; 8.die Wohnung.

12. Ergänzen Sie  die Sätze  durch  passende Wörter. 

1. Ich  fahre  zum Bahnhof  und  .... eine Fahrkarte. 2.Der D-Zug  hat in  Weimar  6 Minuten ......  3.Gibt es eine ....Verbindung nach Leipzig? 4. Von hier aus  laufen sie  bis zum....... zwanzig Minuten.5. Das Flugzeug .... 1000 Kilometer  in einer Stunde  zurück.

13. Egänzen Sie  die Sätze  durch   kaufen, lösen oder beides.
1. Ich will mir einen DVD-Player .... . 2.Wo  kann man Fahrkarten .... ?  3.Wo kann man  Theaterkarten  .... ?  4.Hast du  die Platzkarten .... ? 5.......Sie  aber die  Flugkarten rechtzeitig,sonst ist es dann zu spät. 6. Was willst du  dir in Köln ....?
[image: image19.wmf]Lektion 4
Wir machen uns  auf  den  Weg

1.  Lesen Sie   Dialoge  und  suchen Sie  Antworten auf  folgende Fragen:
[image: image20.wmf]-Wieviel Minuten Aufenthalt hat der Reisende in Halle? 

-Wohin fahren die Züge viermal täglich ?

-Für welchen Zug wurde  die letzte Fahrkarte  verkauft?

-Womit kann man von Dresden nach Bad Schandau fahren ?

Dialog 1

Bei der Auskunft
Reisender: Guten Tag! Gibt es  eine direkte Verbindung  nach Erfurt?

Fräulein in der Auskunft: Ja, der D-Zug 28, aber er fährt in der Nacht.

R.: Fährt denn kein Zug am Morgen?

F.:  Doch, es gibt  noch  einen Zug um 6.32 Uhr.

R.:  Ist  das ein Personenzug?

F.:  Nein, es ist ein Schnellzug, da müssen Sie aber  in Halle umsteigen.

R.:  Habe ich sofort  Anschluss?

F.:  Sie  haben in Halle 14 Minuten Aufenthalt. Ich glaube, das ist die günstigste  Verbindung.

R.:  Entschuldigen Sie  bitte,noch eine Frage, wo kann ich eine Fahrkarte lösen ?

F.:  Gleich nebenan. 

R.:  Vielen Dank!

F.:  Bitte!

Dialog 2

In  der  Auskunft

R.: Bitte, wann fährt  der nächste Schnellzug nach Dresden?

F.:  9.29 Uhr  ab Leipzig.  10.46 Uhr  an  Dresdner  Hauptbahnhof.

R.:  Brauche ich  eine  Platzkarte?

F.:  Nein, für diesen Zug brauchen Sie  keine.
R.:  Ich möchte von Dresden nach Bad Schandau  weiterfahren. Habe ich in Dresden gleich Anschluss?

F.:   Nein, Sie haben fast eine Stunde Aufenthalt. Der Zug nach Bad Schandau fährt  erst  11.35 Uhr.

R.:  Kann man von Dresden mit dem Bus nach Bad Schandau  fahren ?

F.:  Ja, das ist möglich. Sie können aber  auch  mit dem  Schiff  weiterfahren. Die Fahrt auf der Elbe ist besonders schön. Erkundigen Sie  sich  in Dresden bei der  Weissen Flotte  danach!

R.:  Vielen Dank für die Auskunft!

Dialog 3
Am Fahrkartenschalter

R.: Einmal Magdeburg.                                                                                               

F.:  Mit oder ohne  Zuschlag? ( D-Zug  oder Personenzug ?)

R.:  Mit Zuschlag , bitte.

F.:  Hin und zurück?

R.:  Nein, nur  hin.

F.:  Welcher Klasse fahren Sie ?

R.:  Erster, bitte. Auch  eine Platzkarte. Wenn es geht, für Raucher  und Fensterplatz in Fahrtrichtung.

F.:  Die Platzkarte  bekommen Sie  am Schalter  nebenan.

*   *   *

R.:  Einmal  Platzkarte   für  heute  für den D-15  nach  Magdeburg, bitte.

F.:  Platzkarten für diesen Zug  sind  nicht da.  Ich  habe  eben die letzte  Platzkarte  verkauft.

R.:  Kann ich  einen  Schlafwagenplatz  für diesen  Zug  haben?

F.:  Es ist nur ein  Oberplatz  frei.

R.:  Gut, ich  nehme ihn.

Dialog 4

Am  Schalter
F.: Bitte?

R.: Hannover, zweimal  zweiter hin und zurück ( zwei  zweiter Hannover hin und zurück; zweimal  zweiter  nach Hannover und zurück) .

F.:  Für welchen Zug?

R.:  Wie oft fahren Züge nach Hannover ?

F.:   Viermal täglich.

R.:  Da nehme ich  einen Abendzug.

F.:   Um 18 Uhr 10 Minuten   oder um 21 Uhr 20 Minuten ?

R.:  Den zweiten,  bitte .

F.:   Das ist aber ein Personenzug
R.:   Das macht  nichts. Geben Sie zwei Fahrkarten, bitte. Was habe ich zu bezahlen?

F.:    20 Mark 15 Pfennig.


2. A u s  u n s e r e m   R e i s e  - ABC

  D-Zug (Durchgangszug) – скорый  поезд  прямого  сообщения
der Schnellzug – скорый  поезд

der Eilzug – скорый  пассажирский  поезд ( с доплатой  за  скорость)

der Personenzug – пассажирский  поезд

die Weisse Flotte – Речной флот Германии
mit(ohne) Zuschlag- с  доплатой (без)

für Raucher – вагон (купе) для курильщиков

3. Lernen Sie  und spielen Sie  Dialoge   paarweise. Geben Sie den Inhalt der Dialoge  deutsch wieder.

4.Hören Sie  sich den Text  „ Im Flieger“ an. Antworten Sie auf die Fragen.


- Wieviel Personen sprechen im Flieger ?

- Was ist  das Ziel  ihrer Reise ?                                                                                            

-  Haben  die Reisenden  schon etwas zum Wohnen an Ort und Stelle ?

5. Spielen Sie  den Dialog  paarweise.

6.Hören Sie dem Text zu: „Heute kommt  Helmut“. Beantworten Sie  die Fragen .
-Wo wohnt  Maria Kohl?

- Woher kommt sie?

- Wo arbeitet sie ?                       

-  Warum fährt sie  zum Flughafen?

-  Wer kommt aus Österreich an ?

-  Kennt  Marias Freund  die Stadt ?

7. Geben Sie  den Inhalt des  Textes in Form  des Monologs wieder.

Muster: 

Maria Kohl wohnt in einer Großstadt. Sie  ist  Geschäftsfrau. Hute  muss sie  zum Flughafen. Ihr Freund Helmut kommt an. Er  kommt aus Österreich. Maria  zeigt  ihrem Freund  die Stadt.

8. Geben Sie  den Inhalt des  Textes nach dem  Muster  im Imperfekt  wieder.

9. Spielen Sie  den Dialog in Rollen.

10. Ergänzen Sie  folgende Dialoge. (* звездочка означает степень сложности задания)
Задание  к  теме  «Reisevorbereitung»   *1
· Einmal zweiter  Ludwigshafen. 
· …………………………………?

· Nur  hin.  Und Abendzug, bitte.

· ……………………………….

· Dann nehme ich  den nächsten  Zug um 16.15 Uhr.

· ………………………………….?

· Ohne Zuschlag, bitte. …………………….?

· 30 Euro.
Задание  к  теме  «Reisevorbereitung»   **1

-……………………………………………….?

- Nein, Sie  müssen in  Düsseldorf  umsteigen.

-………………………………………………..?

-Ja, gleich  nach  der  Ankunft  in  Düsseldorf  haben  Sie  guten Anschluss nach Bonn.

-…………………………………………………?

-Ungefähr  10  Minuten. Ich glaube, das ist  die  günstigste  Verbindung.

-…………………………………………………!.

- Bitte!
Задание  к  теме  «Reisevorbereitung»     *** 1
· Ist  der  Zug  nach  Leipzig  schon da ?

· ……………………………………….

· Auf dem  Bahnsteig C? Was  Sie  nicht  sagen! Wie  komme  ich hin ?

· ………………………………………….

· Über  die Brücke mit  schweren  Taschen und Koffern ?!

· Aber ………………………………….30 Minuten.

· Er kann dort  den ganzen Tag  stehen.   Ich………………….

·  Wie  Sie  wollen.  

   Задание  к  теме  «Reisevorbereitung»         **** 1
-……………………………………………………?

- Der  Schnellzug  nach Erfurt  fährt  um 19 .15 Uhr.

-……………………………………………………?

- An  Erfurter  Hauptbahnhof  kommt  er  in der  Nacht   an.

-……………………………………………………………

- Ich glaube, es wäre richtiger einen Schlafwagenplatz  zu  nehmen.

- ……………………………………………… …....?

- Dort, am Schalter  drüben. Und vergessen Sie Ihren Ausweis nicht.

- ……………………………………………………..

- Gern geschehen .

Задание  к  теме  «Reisevorbereitung»        *****1

-Ich  habe  den Zug  verpasst. Was tun ?

-……………………………………
- Wie lange  soll  ich  auf den  nächsten  Zug  warten ?

- Ungefähr …………………………………….

- Das geht  nicht. Ich fahre  lieber  mit  dem Bus. Ist die Busstation  weit von hier ?

-………………………………………………

-Fantastisch! So kann man  auch  den  Bus  verpassen.

-………………………………? …………..ist  da drüben.

-Aber  gerne! Ich fliege  lieber  mit  dem Flugzeug  nach  Paris.

Задание  к  теме  «Reisevorbereitung»      *****4

· Könnten Sie mir  sagen,…………………………?

· Doch, er  hat 20 Minuten  Verspätung. Haben Sie  sich eilig?

· Ja,……………………………………………………….

· Zu diesem Zug  kommen Sie  nicht  zurecht. Er fährt um 11.35 ab.

· Was tun ?

· ……………………………………………………….

· Taxi kostet eine Menge Geld. Vielleicht  kommt  bald  mein Bus und ich fahre zur nächsten  Zugabfahrt   nach  Magdeburg.

· …………………………um 12Uhr.     ……………………………….

· Zu diesem Zug  verspäte  ich  mich  auf  keinen Fall.


Lektion 5
Wir  sind  an  Ort  und Stelle
1.Aufgaben zu den Texten:

1.Lesen Sie  und übersetzen Sie  folgende Texte. Achten Sie  auf die Realien ausländischer Städte.Nennen Sie  diese in Stichwörtern.

2.Machen Sie grammatische  Analyse  der Texte.

3. Beantworten Sie  Fragen  zu den Texten.

                                                Hamburg
Die  Freie Hansestadt  Hamburg ist zugleich ein Bundesland an der Unterelbe.Es liegt 110 km von der Elbmündung entfernt. Die eigentliche Geschichte  Hamburgs beginnt im 9. Jahrhundert,als der erste  Hamburger Hafen  gegründet wurde. Den grossen Aufschwung  erlebte die Stadt durch die  Hanse im 13. Jahrhundert.

Zu den wichtigsten  historischen Ereignissen,die das Leben der Stadt bestimmten, gehört die Abstimmung im Hamburger Rat am 28. April 1528. Damals beschloss die Mehrheit  auf die Seite Luthers überzuwechseln.
Mit seinen Verdienstmöglichkeiten und seiner religiosen Toleranz lockte Hamburg viele Ausländer in die Stadt, die  massgeblich  zur wissenschaftlichen Entwicklung  beitrugen.

 Obwohl der Hafen auch heute ein wichtiger  Wirtschaftsfaktor ist, wird inzwischen das meiste Geld  mit Dienstleistungs- und Industrieunternehmen verdient. Von den 500 grössten deutschen Unternehmen haben 46 ihren Firmensitz in Hamburg.

Hamburg ist auch ein grosses Kulturzentrum. Hier gibt es drei Staatstheater und 40 Privattheater, eine Universität, viele Hochschulen und  bedeutende Bibliotheken.  Eine besondere Prägung verleihen der Stadt  die Spitzen der alten Kathedralen. Die Michaelskirche ist darunter am berümtesten.

In  Hamburg  lebten und wirkten  solche  Persönlichkeiten wie Gotthold  Ephraim Lessing,Gustav Mahler, Johannes Brahms, Felix Mendelssohn-Bartholdy und viele andere.

Fragen zum Text: 
· An welchem Fluss liegt die Stadt  Hamburg ?

· In welchem Jahrhundert erlebte die Stadt einen grossen  Aufschwung?

· Was geschah am 28.April 1528 ?

· Welche Möglichkeiten lockten  viele Ausländer in die Stadt?

· Wieviel grossen deutschen Unternehmen haben  in Hamburg ihren Firmensitz?

· Wer lebte und wirkte in Hamburg?

Dresden
Die Stadt Dresden liegt  zu beiden Seiten  der Elbe . Die günstige  geographische Lage,sowie  zahlreiche  berühmte  Kunstwerke begründeten den Ruf  Dresdens als einer der schönsten Städte Europas. Der grosse Dichter und Philosoph des 18. Jahrhunderts Johann Gottfried Herder nannte Dresden  deshalb  ``Elb-Florenz``.

Zu den  schönsten  Schöpfungen der Architektur  gehören in erster Linie  der Zwinger, die Oper,das Schloss Pillniz, die Hofkirche, die Kreuzkirche, die Frauenkirche und viele andere.

Am 13./14. Februar 1945 wurde Dresden durch  die anglo-amerikanischen  Luftangriffe fast völlig zerstört. Die ungeheueren Zerstörungen  der Baudenkmäler aus dem 16./sechzehnten/,17. und 18. Jahrhundert waren militärisch  völlig sinnlos.  Stark beschädigt waren der Zwinger,eine Perle des deutschen Barocks  und  die 1847/54  gebaute Sempergalerie.  Während des zweiten Weltkrieges wurden die  wertvollsten  Bestände  der Galerie  verlagert und  zum Teil stark beschädigt. Später wurden sie von  sowjetischen Truppen geborgen, in die  UdSSR  gebracht und  dort  restauriert.  1955-1958 wurden  die  Kunstschätze  an die DDR  zurückgegeben.

Dresden ist  heute  eine Stadt der Kunst und der Wissenschaft. Es  beherbergt  zahlreiche  Hochschulen, Ingenieur- und  Fachschulen, bedeutende Bibliotheken.

Dresden hat reiche  staatliche  Kunstsammlungen, deren Hauptteil die Gemäldegalerie ist, das Grüne  Gewölbe, das  Deutsche  Hygiene-Museum und viele andere.

Fragen zum Text :

-Wodurch ist die Stadt Dresden  berühmt?                                               
- Wie nannte J.G.Herder  Dresden ?

- Welche Bauten Dresdens zählen  zu den berühmtesten  der Stadt ?

- Wann wurde die Stadt  Dresden von anglo-amerikanischen  Bomben  zerstört?

- Welche  Rolle spielten die  sowjetischen Truppen  bei der Rettung der Schätze  der Gemäldegalerie ?

- Wann kehrten die  Kunstschätze in die  DDR zurück? 

Die  Städte der Schweiz

Die Hauptstadt der Schweiz ist Bern. Es liegt im Berner Oberland  zwischen den Alpen und dem Jura.Dieses Gebiet  ist für Wintersport  sehr günstig.

Wie auch  die  meisten  schweizerischen  Städte  liegt Bern auch an einem Fluss. Das ist die Aare, der Nebenfluss des Rheins.

Das Symbol der Stadt  sind die  Bären.

Im  alten  Teil der Stadt kann man einen interessanten Spaziergang  machen und schöne  Sehenswürdigkeiten besichtigen: zum Beispiel die Lauben, wo sich die  schönsten  Geschäfte  der Stadt  befinden.

Die Stadt  Zürich  hat eine  sehr alte  Vergangenheit. Die Römer bauten  hier eine Burg und nannten den Ort Turicum. Von diesem Wort  kommt  der Name  Zürich.

Die Stadt entwickelte sich  besonders durch  den Handel und wurde sehr reich. Jetzt ist Zürich  mit  seinen 700 000 Einwohnern  die  einzige  Grossstadt der Schweiz. Das ist ein grosses Industrie- und Handelszentrum.

Die Besucher der Stadt  bewundern die schönen  Parks am See, die sauberen Strassen mit eleganten Geschäften  und den modernen  Gebäuden.
Ausserdem ist Zürich durch seine Ausstellungen,Konzerte, durch seine Universität  berühmt.
Luzern ist eine der bekanntesten  Städte der Welt. Es liegt am Fusse der Alpen am Vierwaldstättersee. Von den Bergen weht oft ein starker Wind auf die Stadt: der Föhn. Dann erscheint die Landschaft in  ganz hellem Licht.

Sehr schön ist in  Luzern der alte Stadtteil mit schmalen Gassen, alten Kirchen und Stadtmauer. Daneben hat sich die moderne Stadt mit ihren breiten Strassen und schönen Hotels entwickelt.

Fragen  zum Text:

· An welchem Fluss liegt Bern ?

· Wodurch ist das  Berner Oberland  bekannt?                                       
· Woher kommt der Name Zürich ?

· Was macht Zürich  zu einem grossen Kulturzentrum ?
· Wo liegt Luzern ?

· Was ist der Föhn?

Baden-Württemberg
Die  Haupstadt von Baden-Würtemberg heisst Stuttgart. Die  Einwohnerzahl dieses Landes ist rund 9,6 Millionen. Der Landschaft nach ist dieses Land  sehr verschiedenartig. Auch  das  können wir  über die Wirtschaft  sagen. Dieses Land ist eines der schönsten  in  der BRD, weil es hier Schwarzwald, Bodensee, so genannten „Schwäbischer Meer“, Flusse Rhein, Donau, Neckar und Tauber, Schwäbischer Jura, Marktgreflerland  mit den Weingärten gibt.

Dieses Land  hat auch grosse Vorteile in der Wirtschaft . Sehr entwickelt  ist das Verkehrswesen, Feinmechanik ( in Schwarzwald  gibt es Uhrenproduktion und Fahrzeugbau; in Stuttgart-Fahrzeugbau ,nämlich  DAIMLER-BENZ  AG). Die meisten Unternehmen  sind nicht gross.Das grösste wirtschaftliche  Gebiet ist Mittelneckar; Karsruhe ist ein  grosses  ölverarbeitendes Zentrum. In Freiburg  und  Ulm leistet man verschiedene  Dienste.In Mannheim und  Heidelberg ist Omnibusbau  entwickelt.

Hier ist auch die Kernenergieforschung von grosser Bedeutung. Es gibt auch viele Forschungsinstitute: in Heidelberg – ein Krebsforschungszentrum; in Karlsruhe  - die berühmte  technische Hochschule. Hier  arbeiten auch die  obersten  Gerichtsorgane der BRD.

Dieses Land  schenkte der Welt solche berühmten  Persönlichkeiten  wie  Dr. F. Schiller,F.Hörderling, die Philisophen  Hegel und  Heideger.

Fragen zum Text:

· Wie  gross ist die Bevölkerungszahl des Bundeslandes  Baden-Württemberg ?

· Was können wir  über  die Wirtschaft des Landes  sagen ?

· Welche  Landschaften  machen das Land  Baden-Württemberg  am  schönsten?

· Wo  befindet sich  ölverarbeitendes  Zentrum Deutschlands ?

· Warum ist in Baden-Württemberg die Forschungsarbeit  von grosser Bedeutung ?

· Welche berühmten  Persönlichkeiten  schenkte der Welt dieses  Land ?

Freistaat   Bayern

Bayern ist  das grösste Bundesland der Bundesrepublik Deutschland. Auf 70 554 Quadratkilometern leben und arbeiten rund 11,9 Millionen  Menschen.

Das Land charakterisiert sich durch   hohen  katholischen  Bevölkerungsanteil.

Nach der Verfassung  ist  Bayern  ein „ Freistaat“  . Die Bezeichnung  „Freistaat“ wählte man , um das Fremdwort „Republik“ zu vermeiden.

In Bayern sind  vier natürliche  Grosslandschaften  vereint : die bayerischen Alpen   mit der Zugspitze (2963 m), die malerischen Seen im hügeligen  Alpenvorland,  das Ostbayerische  Mittelgebirge und das Schwäbisch-Fränkische  Schichtstufenland.

Bayern durchziehen viele Flusse, die längsten sind die Donau und der Main.

Die Barometer  im Land stehen  oft auf  „wechselhaft“. Die Sonne lacht im  bayerischen  Süden mehr als im Norden.

Die Bevölkerung  im Freistaat  stammt aus drei Stämmen : den Altbayern,den Franken und den Schwaben. Sie  unterscheiden sich voneinander  durch  Sprache, Brauchtum, Mentalität und  Lebensgefühl.

Die Haupstadt von Bayern  ist München. Nach dem  zweiten Weltkrieg  nannte man es  sogar  „Deutschlands  heimliche  Hauptstadt“. Andere  Grossstädte sind  Augsburg, Nürnberg, Regensburg, Ingolstadt, Würzburg.

Wirtschaftlich ist  Bayern das  stärkste  Bundesland. Heute gibt es hier diverse Industrien, Landwirtschaft und Fremdenverkehr. Die Industrie ist  stark exportorientiert. Die grösste Branche  ist die elektronische Industrie. Der Maschinenbau   nimmt  den zweiten Rang ein.Die bekanntesten  Firmen  sind   SIEMENS  AG,  QUELLE, GRUNDIG  in Nürnberg; BMW in Regensburg; AUDI in  Ingolstadt.

Der  fränkische  Wein wird von den  Kennern  sehr geschätzt. In Hunderten von Brauereien wird das berühmte bayerische Bier   gebraut.              

Fragen  zum Text :

-Wie  hoch  ist die Bevölkerungszahl   in Bayern ?

- Wieviel  natürliche  Grosslandschaften   herrschen  im Bundesland  Bayern ?

- Wie ist das Klima  in Bayern?

- Wodurch  unterscheiden sich voneinander  die  drei Bevölkerungsstämme  im
 Freistaat ?

- Welche  Indutriebranchen  sind in Bayern  stark  entwickelt ?                      
- Was wird im Freistaat von den Kennern besonders geschätzt  ?  
Hessen
Das Land Hessen in der heutigen Form  besteht erst seit 1945. Zuvor war  das Land über die Jahrhunderte  hin fast immer in kleine  Fürstentümer  zersplittert. Die heutige  Landeshauptstadt Wiesbaden ist nicht nur ein  Verwaltungszentrum, sondern auch ein elegantes  Heilbad.

Eine  sehr wichtige Rolle spielt im Leben des Landes  Frankfurt. Hier kreuzen sich  zahlreiche  Verkehrswege. 
Der  17 Quadratkilometer grosse Frankfurter Rhein-Main-Flughafen  mit seinen 25 Mio Passagieren  im Jahr  gehört zu den 20 grössten  Flughäfen Europas. Frankfurt am Main ist Sitz der meisten  deutschen  Grossbanken. Die Stadt ist sehr modern, sie hat viele Wolkenkratzer, und deshalb  nennt  man  Frankfurt  auch  „Main-Manhatten“.

Frankfurt ist  die Geburtsstadt  von  Johann Wolfgang  Goethe. Das ist auch eine Stadt der Kunst,des Theaters und der Verlage. Jedes Jahr im September oder im Oktober findet in Frankfurt am Main  die grösste  Buchmesse statt. Fast  5 000 Verlage aus  etwa 80 Ländern  zeigen hier ihre Romane, Kinder- und Jugendbücher, Lehrbücher, technische Bücher, Zeitschriften und wissenschaftliche  Literatur. 280 000 Bücher  stehen auf den Regalen in den Messehallen, und davon sind  über 80 000 neu.

Die  Region   ist  nach dem Ruhrgebiet und neben Berlin  das grösste  Wirtschaftszentrum  Deutschlands. Hier sind unter vielen  anderen  solche  Firmen  wie  „Hoechst“ und „Opel“ oder „Degussa“ ansässig. In der Stadt  Kassel sind  Maschinen- , Lokomotiv-, Waggon- und Automobilbau entwickelt.

Kunstkennern  ist Kassel  wegen  der  reichen  Sammlungen  der niederländischen  Malerei und der Gegenwartskunst bekannt.

Landschaftlich  reizvoll  liegen die Universitätsstädte  Marburg und Giessen, sowie die Stadt Wetzlar,bekannt  durch  optische  Industrie.

Fragen  zum Text :

- Was kennen wir von heutiger  Landeshauptstadt   des Bundeslands Hessen ?

- Welche Rolle spielt  die Stadt Frankfurt im Leben des Landes ?

- Was zeigt man  jährlich in der Frankfurter  Buchmesse?

-Wie ist die Industrie in dieser Region ?

- Wo  befindet sich  die reichste  Sammlung  der niederländischer Malerei in Deutschland?

- Wodurch ist  die deutsche Kleinstadt  Wetzlar  bekannt ?

2. A u s  u n s e r e m  R e i s e – A B C  :  

Das heutige  Deutschland  besteht  aus 16 Bundesländern:

Mecklenburg-Vorpommern  mit der   Haupstadt Schwerin 

Hamburg  und  die  Hauptstadt  Hamburg

Brandenburg  mit der Haupstadt Potsdam

Berlin- Hauptstadt des Bundeslandes und  des Staates Deutschland

Sachsen-Anhalt und die Hauptstadt Magdeburg

Sachsen  mit der Hauptstadt Dresden

Thüringen – Hauptstadt  Erfurt

Bayern hat seine Hauptstadt in München

Schleswig-Holstein  mit der Hauptstadt  Kiel

Bremen ist die Hauptstadt  und das Bundesland  gleichzeitig

Die Hauptstadt von Niedersachsen heisst  Hannover
Nordrhein-Westfalen  hat seinen Sitz in Düsseldorf

Wiesbaden ist  die Hauptstadt des Bundeslandes  Hessen
Rheinland-Pfalz hat seine Residenz in Mainz

Saarland  und  die Hauptstadt  Saarbrücken

Baden-Württemberg nennt Stuttgart als seine  Hauptstadt

Der schweizerische  Bundesstaat   mit der Hauptstadt  Bern zählt seit 1978   23 Kantone.Drei davon (Appenzell, Basel und Unterwalden) bestehen aus je zwei Halbkantonen.
Österreich besteht aus 9 Bunsdesländern : Wien, Oberösterreich, Niederösterreich, Kärnten, Salzburg, Voralberg, Stiermark,
 Das Großherzogtum Luxemburg gliedert sich in 3 Distrikte, die in 12 Kantone und 118 Gemeinde eingeteilt sind.
Das Fürstentum Liechtenstein ist eine  konstitutionelle Erbmonarchie in Mitteleuropa mit der Hauptstadt Vaduz.
3. Referieren Sie  die Texte  nach  dem Plan.
План реферирования  текста
Der  Text   heisst.....                                                           Текст  называется ….
Im Text  geht es um......                                                      В тексте   речь идет  о 

Der Text erzählt über......                                                    Текст  рассказывает  о …….
Wie ich gelesen habe, ....                                                     Как я  прочел,……

Aus  dem Text  habe ich erfahren, dass  (wo,wann) .... Из  текста я узнал, что (где, когда) 

Ich wusste  auch nicht, dass .......                                         Я также  не  знал, что …..

Jetzt bin ich ganz im Bilde, dass( warum, wie ...) ...           Теперь я в курсе, что (почему, как …)

Die  Hauptidee des Textes  ist.....                                         Основная  идея  текста - ….
Mir hat dieser Text (nicht) gefallen.                                      Мне этот текст ( не) понравился.

Er ist (nicht)  inhaltsreich, lehrreich,interessant.                    Он (не)     содержательный, 

                                                                                                поучительный, интересный.            

Der Text fiel mir  leicht(schwer).                                          Текст   показался  мне (не) легким.
3. Hören Sie  sich den Text „München“ an. Antworten Sie  auf  die Fragen. 
-
Was liegt im Zentrum  der Stadt ?

-
Was besichtigen  die  Touristen besonders  gern?

-
Wie heissen die  grössten Einkaufsstrassen in München ?

-
Gibt es in der Stadt  Theater ? Wieviel und welche ?
4. Lesen Sie  den Text. Ergänzen Sie  die  fehlenden  Wörter aus  dem Schüttelkasten an der   richtigen Stelle.
Wien

In Österreich gibt es  viele schöne und  interessante  Städte, z.B. Salzburg, Innsbruck, Graz und die ......................Wien. Wien liegt an der Donau, deshalb nennt man sie  auch  Donaumetropole. Sie  ist ein  wichtiger Treffpunkt von Ost, Süd und West, ein Treffpunkt von Ungarn, Slawen, Romanen mit der westlichen Welt.

So ist  Wien ein Zentrum internationaler  politischer  ......................., z.B. der UNO, der UNESCO,der OPEC  usw. und internationaler Konferenzen.Wien ist auch ein .....................-Zentrum, es gibt  viele Fabriken, Firmen und Werkstätten.

Wien ist natürlich  bekannt als Musikstadt,  z.B. durch die.............................Haydn, Mozart, Beethoven, Brahms, auch durch  die Familie  Strauss und den Wiener Walzer.
Wien als  kulturelles .................hat viele Museen und Galerien. Das Burgtheater- es ist  ....................der Residenz, der Burg – ist  sehr  bekannt und  berühmt, es ist  heute das  österreichische  Nationaltheater. Auch  die Staatsoper, die Staatsbibliothek, das Rathaus und das Parlament sind  bekannte  ..........................  .

Seit 1364 gibt es die Universität  in Wien. Sie ist  die älteste Universität in den deutschsprachigen ....................    .

Das ..........................  von Wien ist der Stephansdom, eine alte, grosse und schöne  Kirche. Im Zentrum der Stadt  liegt auch der Naschmarkt; dort gibt es Delikatessen aus vielen Ländern: ...............................,wie  z.B. Kiwi, Mango, Ananas und 
Apfelsinen; ................................,wie z.B.Spinat,Salat,Oliven,Radieschen und Tomaten; ....................................,wie z.B. Filet, Gulasch, Schaschlik, Schnitzel und Kotelett;.............................,wie z.B. Karpfen, Forellen, Sardinen, Kalmar, Krabben  usw.

Die Touristen gehen natürlich  auch in die  ..........................,  sie ...................... Torte und  trinken Kaffee in den bekannten Wiener  Cafes, am Abend sind  sie  in den typischen  Wiener ....................... und  trinken Wein.

Fleisch,  Ländern,  essen,  Hauptstadt,  Obst,  Organisationen,  Fisch, Wahrzeichen, Komponisten,                 Gemüse, in der Nähe;  Restaurants,  Sehenswürdigkeiten, Einkaufsstrassen, Zentrum, Industrie.

6. Auf welche Zeilen  beziehen sich  die  folgenden Sätze:

· Wien ist ein  Treffpunkt vieler Nationen.

· Viele  wichtige Organisationen  haben  einen Sitz in Wien.

· Wien ist  eine kulturell bedeutende  Stadt.

· In  Wien gibt es  viel  Interessantes für  Touristen.

 7. Geben Sie  den Inhalt  des Textes  wieder. 
8. Hören Sie einem Text zu. Merken Sie sich ! 


[image: image1.wmf]
Ich habe Hunger. 

Möchten Sie  eine  Kleinigkeit  oder ein Abendessen ?                                                                          

Das ist  eine  echte Frankfurter Kneipe                                                                              

Wir  möchten bestellen . 
Kann ich bezahlen?                                                                                                                                

Die Rechnung, bitte! 
Zahlen Sie  zusammen oder  getrennt?                                                                                                             
Geben Sie  mir  eine Quittung, bitte.

Geben Sie  mir  fünfundvierzig  heraus .

9.Beantworten Sie  Fragen zum Hörtext.

-Wo assen die Herren zu Abend ?

-Was haben sie  bestellt ?

-Wer hat  das Abendessen bezahlt?
-Was kostete  das Abendessen für zwei  Männer ?

-Waren in der Kneipe viele Menschen ? Was zeugte davon ?
Lektion 6
In der Stadt.  Auf der Strasse.

1.Lesen Sie  folgende Dialoge. Schreiben Sie  neue  Wortwendungen  heraus.

  
1.

A.: Verzeihung, wissen Sie in der Gegend Bescheid?

B.: Ja, was soll`s denn sein?

A.: Ich suche das Wohnungsamt dieses Bezirks.

B.: Gehen Sie links die Strasse hinunter ( Umg. `runter ). Sie kommen an einer Post vorbei. Das erste Haus hinter der Post ist das Wohnungsamt.
2.

A.: Entschuldigen Sie, gehe ich richtig zur russischen Botschaft Unter und Linden?

B.: Sie sind hier falsch. Gehen Sie diese Strasse lang, die erste Querstrasse ist Friedrichstrasse. Dort nehmen Sie lieber den Bus.

A.: Ist es weit zu laufen?


B.: Ungefähr zwanzig Minuten. 

A.: Das geht. Ich laufe lieber. Soll ich auf der Friedrichstrasse nach rechts oder nach links gehen?

B.: Nach links. Gehen Sie die Friedrichstrasse hoch bis zur Brücke, dann über die Brücke und am Bahnhof Friedrichstrasse vorbei.

A.: Wie weit ist es vom Bahnhof Friedrichstrasse bis Unter den Linden?

B.: Höchstens fünf Minuten. Unter den Linden ist die zweite Querstrasse. Dort halten Sie sich rechts. Das große Haus auf der linken Seite nicht weit vom Branderburger Tor ist die russische Botschaft. 

3.

A.: Entschuldigen Sie, wie komme ich zur Albrechtstrasse?

B.: Da drüben ist die ja schon. Wo wollen Sie denn hin?

A.: Ins „Deutsche Theater“.

B.: Das „Deutsche Theater“ ist zwei Ecken weiter.

A.: Gehen Sie auch dahin?

B.: Nein, leider nicht, aber ich gehe noch ein Stück mit.Gehen wir hier runter. So schneiden wir ein Stück ab. 
2. A u s  u n s e r e m  R e i s e  - A B C :

Wie komme  ich  zu….  -      Как мне  пройти  к …. 

Wissen Sie  in der Gegend  Bescheid ? – Вы ориентируетесь на  местности ?

Was soll es  denn sein (was  suchen Sie ) –А что Вы  ищете ?

Gehen Sie  die Strasse  hinunter( auf) – Ступайте  по  улице  вниз( вверх).

an (Dat.) vorbeikommen  -  пройти  мимо чего-либо (объект )
Sie  sind  hier  falsch. –   Вы идете не в ту  сторону.

die erste Querstrasse –    через  один  квартал
den Bus nehmen –    сесть в автобус
Ist es weit zu laufen ?– Пешком  идти  далеко ?

die Strasse  hoch  gehen – идти по улице  вверх

Halten Sie  sich  rechts. –  Придерживайтесь правой  стороны.

da drüben – там  на  противоположной  стороне  (улицы)

Wo wollen Sie denn hin (wohin wollen Sie )? – Куда Вы  хотите  попасть ( Куда Вам надо )?

ein Stück abschneiden – срезать  путь
es ist nur ein Katzensprung  (dahin) – это  совсем  рядом, это в двух  шагах
den Bus (Taxi) nehmen – сесть в  автобус (взять  такси )

einsteigen – входить в транспорт

aussteigen – выходить  из  транспорта

umsteigen – делать  пересадку

in der Nähe – поблизости

sehr  weit (wo Eulen und Katzen einander Gute Nacht sagen)- очень далеко (у черта на куличках)

in die Gasse  einbiegen – свернуть в переулок
3.Gestalten Sie  paarweise  ähnliche  Dialoge zum Thema“Wie  komme  ich ...“

4.Setzen Sie  in den  folgenden  Sätzen die  passenden Substantive  ein:

1.Gehen Sie bis zur ersten .....,dann rechts  hinunter bis  zur  zweiten.....links. Das Haus liegt auf der  rechten ....,genau  der .... gegenüber. 2.Gehen Sie  immer  geradeaus bis  zur...., dann  rechts  hinunter bis zu einer .... auf der  linken Seite. Das Haus unmittelbar  davor ist  das Haus, das Sie  suchen. 3.Gehen Sie  die Strasse  hinunter. Sie  kommen an ...vorbei. Das erste  Haus hinter dem .... ist das Haus,das  Sie  suchen. 4.Gehen Sie ........lang, bleiben Sie immer auf der  rechten....., dann unter der .....durch,weiter  rechts hoch  zum ....der U-Bahn. 5.Da haben Sie  einen  grossen .... gemacht. Gehen Sie  links  herum, da  sehen Sie  eine ......,dort  gehen Sie  hinein. 6.Dort  macht  die  ....  eine scharfe ..... nach  rechts. 7.Wenn Sie  hier  laufen, wie  die ....fährt, so  kommen Sie  direkt zum Alexanderplatz.  8.Das Geschäft ist zwei ...weiter, gegenüber der .....  . 9.Das ist, von uns aus  gesehen,auf der rechten ...... hinter dem .....  .10.Von .....müssen Sie  noch 15 Minuten laufen (haben Sie noch 15 Minuten Weg). 
11.Er ging schnell über ....auf  sie zu.  12.Er überquerte .....gerade in dem Augenblick,als  ....von  rot  auf grün  wechselte.

Der  Umweg, die Post, das Kino, die Strasse,die Querstrasse,die Verkehrsampel,die Strassenbahn,die Strassenseite,das Hotel,die Biegung, die Brücke, der Eingang, die Ecke.

5.Ein Deutscher  erkundigt  sich  in  Ihrer  Stadt  nach  dem  Weg bis  zum  Marktplatz.  Wie   erklären  Sie  ihm  den Weg ?
        6. Studieren Sie  die  Karte Münchens (Zentrum). Erfüllen Sie  folgende  praktische Aufgaben.

 Задание:  Проследите по карте города Мюнхена  маршрут от  центральной площади (Marienplatz) до объекта назначения. Назовите конечную цель своего пути.
Marschroute №1.

· Wie  komme  ich  vom Marienplatz bis ……………?

· Gehen Sie  am Rathaus  und  an der  Fraunkirche vorbei in Richtung Neuhauser. Dann nach links  und  etwa 600 Meter  durch  die Herzog-Wilhelm-Straße bis  zum Sedlinger Tor. Unser Ziel ist der gesuchte Platz.
 Marschroute №2.
· Wie  komme  ich  vom Marienplatz bis ……………?

· Sie  kommen vom Marienplatz die Sedlinger Straße hinunter bis zum Tor. Dann nach links bis zur Straßenkreuzung mit Blumensnraße.  Ein hundert Meter durch die Blumenstraße und Sie  sind  schon  auf dem St.Jakobs-Platz. Unser  Objekt der Kultur ist  an diesem Platz.
Marschroute №3

· Wie  komme  ich  vom Marienplatz bis ……………?

· Es  ist weit zu laufen. Aber Sie können den Weg abschneiden. Also, gehen Sie  vom Platz  durch die Gasse bis zur Kreuzung mit Maximilianstraße. Das  Rathaus bleibt links. An der Ecke  von Maximilianstraße und  Residenzstraße ist das  kulturelle Bauobjekt, das Sie suchen.
Marschroute №4

· Wie  komme  ich  vom Marienplatz bis ……………?

· Es ist ein Katzensprung. Aber  die Blumenstraße ist im Moment zu. Man muss den Umweg machen. Gehen Sie vom Marienplatz  durch den Tal, dann nach  rechts in die Frauenstraße. Diese Straße führt gerade zu  ihrem Ziel. Dort kaufen Sie ein.

Marschroute №5

· Wie  komme  ich  vom Marienplatz bis ……………?

· Er ist nicht leicht zu erklären. Gehen Sie  die Kaufinger Straße  lang in Richtung Frauenkirche. Kommen Sie an der Frauenkirche vorbei und  dann  nach rechts in die Gasse. Fünf  Minuten und Sie  sind schon  auf dem Promenade-Platz.  Der nächste Platz, den Sie suchen, ist 300 Meter weiter.

Marschroute №6

-
Wie  komme  ich  vom Marienplatz bis ……………?

-
Oh, das ist  dort, wo Eulen und Katzen einander  «Gute Nacht !» sagen. Gehen Sie zuerst durch den  Oberanger  bis zum Sedlinger-Tor-Platz.  Dann die Sonnenstraße  ungefähr 30 Minuten aufgehen. Die dritte Querstraße sind Sie schon  an Ort und Stelle, am Platz namens  Stachus.

6.Lesen Sie  folgendes Gespräch vor. Beachten Sie  die Intonation und  die Aussprache.

Dialog

· Franz, sag mal bitte, wie kann ich deine Wohnung in Berlin finden?

· Das ist gar nicht so einfach zu erklären. Wann färst du denn nach Deutschland?

· Im Sommer hoffe ich. In welchem Monat weiß ich nicht.

· Wie schade. Auf alle Fälle wollen wir uns so verabreden: Du telegraphierst, wann und mit welchem Zug du in Berlin ankommst. Ich hole dich dann vom Bahnhof ab.

· Wenn du mein Telegramm aber nicht erhälst? Da kann auch noch etwas dazwischen kommen. Erkläre mir lieber den Weg ganz genau.

· Berlin ist eine Stadt, in der man sich leicht verlaufen kann.Ich wohne in einem Vorortsbezirk. Um zu mir zu gelangen, muß man zweimal umsteigen und drei verschiedene Verkehrsmittel benutzen.

· Kannst du es mir nicht genauer erklären?

· Paß mal auf. Vom Stadtzentrum aus fahre ich zuerst mit der S-Bahn.

· Was ist das?

· Die Stadtbahn, die elektrische Eisenbahn in Berlin. Dann fahre ich mit einer Strassenbahn und schließlich mit dem Obus.

· So kompliziert ist das noch gar nicht. Sage mir mit genau, wie alle diese Verkehrsmittel heissen und erkläre, wo ich jedesmal ein- und aussteigen muß.

· Wozu das alles? Wir Dummköpfe, es gibt doch Taxis! Du nimmst ganz einfach ein Taxi, und es bringt dich zu meinem Haus.

· Na, klar. Komisch, dass wir nicht gleich darauf gekommen sind. Aber ich bitte  dich doch -erkläre mir den Weg genau. Ich kann es im Notfall brauchen. Wer weiss?
· Meinetwegen.

7.Eklären Sie  Ihrem Freund, wie er Ihr  Haus in der Stadt  findet.


8.Lesen Sie  den Dialog. Beachten Sie  die Intonation und  die Aussprache.
Dialog

A.:  Verzeihen Sie  bitte, ich  bin fremd und habe  mich  wahrscheinlich  verirrt. Ich  suche  nämlich  mein Hotel. Es  soll  irgendwo in der Nähe sein.

B.:   Ja, aber es gibt  hier  in der Nähe  mehrere Hotels. Wie  heisst denn Ihr  Hotel?

A.:   Das  habe ich  leider vergessen.

B.:   Und  die Strasse, wie  heisst  die Strasse?

A.:   Ach, das  habe  ich nicht behalten.

B.:   Na, was  machen wir  denn da? Wie sieht Ihr Hotel  aus ?

A.:   Nun, es ist  ein altes vier-oder fünfstöckiges  Haus. Vor der Eingangstür gibt es eine Litfasssäule.

B.:   Na ja, Litfasssäulen gibt es hier in Leipzig überall. Sagen Sie  bitte, gibt es  auf der  anderen Strassenseite  ein Kino?

A.:   Ich glaube nicht. Jedenfalls  habe  ich es  nicht  bemerkt, aber in der Nähe  vom Hotel liegt ein grosses Wahrenhaus und  gleich  daneben  eine  Buchhandlung. Ja, und  gleich  rechts gibt es  einen Parkplatz.

B.:   Ach so, jetzt  weiss ich  Bescheid. Ihr Hotel heisst „Olympia“. Es  liegt aber  nicht  in der Nähe.

A.:   Wie  komme ich  am  besten  dorthin?

B.:   Nehmen Sie  die Strassenbahn, dann verirren Sie  sich  nicht.  Sie  fahren 3  Stationen in Richtung Bahnhof. Auf  der  dritten Station steigen Sie  aus und  da sehen Sie  schon  das  grosse Warenhaus. Das  vierte oder  das fünfte  Haus  rechts ist  Ihr  Hotel.

A.:   Danke schön. Und  wo  hält  hier  die  Strassenbahn ?

B.:   Gehen Sie  geradeaus bis zur  Strassenkreuzung, biegen Sie  dann um die Ecke und  gleich  links sehen Sie  die  Strassenbahnhaltestelle. Sie  brauchen  die  Strassenbahn  Linie 3 oder 17 in Richtung  Bahnhof. Haben Sie  alles  verstanden?

A.:   Jawohl. Sie  haben  es  so  ausführlich  erklärt. Besten   Dank !

B.:   Gern  geschehen!

9. Gestalten Sie  ähnliche  Dialoge. Gebrauchen Sie  dabei folgende Situationsmodellen:

Ich habe  mich  wahrscheinlich  verirrt. Ich suche  nämlich   eine  Schule (eine Apotheke,eine 

Bibliothek, ein Cafe, eine Klinik, einen Sportplatz  usw.)

10. Tragen Sie  folgendes Gespräch vor.

А.: Извините! Скажите пожалуйста, как мне  пройти на  улицу  Чехова? Я в этом  городе  в первый раз.

В.: На улицу  Чехова? Эта улица  находится  в центре  города, довольно  далеко  от  вокзала. 

А.: Можно  туда  доехать на  трамвае?
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В.: Поезжайте  лучше  на  автобусе.

А.: Где  он останавливается?

В.: Посмотрите! Там  на углу  улицы остановка. Поезжайте  до  городского  парка. Это  пятая  остановка. Затем Вы  пересядете  на  троллейбус  № 8 и доедете до  площади  Революции.

А.: А потом? Мне  придется   еще  пройти  пешком ?

В.: Да, но это не  так  далеко. Вы  пройдете мимо  памятника  Чехову, завернете за  угол. Первая  улица  направо будет  улица Чехова. Это самая  красивая  улица  города.

А.: Спасибо. Вы  мне  все очень хорошо  объяснили.
Lektion 7
Im  Hotel

1. Lesen Sie den Dialog. Achten Sie auf  die Intonation und  die Aussprache.
Handelnde Personen: Empfangschef-E. ;  Franz Müller –M. ; Erich Hoffmann-H.

(Freunde).

E.: Guten Tag! Sie wünschen?

M.:Haben Sie Zimmer frei? Gestern habe ich schon mal nachgefragt. Man hat mir gesagt, daß heute früh einige Gäste abreisen.

E.: Es stimmt, einige Zimmer sind frei geworden. Haben Sie die Zimmer vorbestellt?

M.: Leider nicht!

E.: Was für Zimmer möchten Sie?

M.: Am liebsten möchten wir zwei Einbettzimmer,  mit Bad oder Dusche. Nicht zu teuer, bitte.

E.: Leider haben wir nur ein Einbettzimmer frei, die anderen sind größer.Das  Einbettzimmer ist mit Bad und Balkon. Es liegt im 2. Stock. Das Fenster geht zum Hof  hinaus, man hört den Straßenlärm nicht.

H.: Tut leid, aber es geht nicht. Sie haben doch kein zweites Einbettzimmer.   Könnten Sie uns vielleicht gemeinschaftlich unterbringen?

E.: Wie lange wollen Sie bleiben?
H.: Wir wissen es noch nicht genau. Etwa eine Woche.

E.: Einen Augenblik, bitte. Ich will mal nachsehen... Ja, ein Zweibettzimmer ist heute morgen frei geworden. Nur liegt es im 4. Stock, aber Sie können den Fahrstuhl benutzen.

M.: Das macht uns nichts aus. Ist das ein Zimmer mit Bad? 

E.: Das Bad ist auf dem Flur gleich neben diesem Zimmer. Unsere Hotelgäste können es jederzeit benutzen. Übrigens ist es ein ruhiges Zimmer und sehr freundlich.

H.: Und der Preis für dieses Zimmer? (Was kostet das Zimmer pro Nacht?)

E.: 15  Euro für das Zimmer plus 2 Euro Frühstück pro Person. Das Frühstückzimmer liegt im 1. Stock.

H.: Sagen Sie bitte, hat das Zimmer fließendes Wasser?
E.: Selbstverständlich. In jedem Zimmer gibt es bei uns fließendes warmes und kaltes Wasser.

M.: Könnten wir uns das Zimmer ansehen?

E.: Ganz wie Sie wünschen. Das Zimmermädchen bringt Sie hinauf und schließt Ihnen das Zimmer auf.

M.: Wir nehmen dieses Zimmer.

E.: Ist gut. Ich lasse das Zimmer gleich fertig machen. Haben Sie viel Gepäck?

H.: Aber nein! Unsere Koffer nehmen wir selbst mit hinauf. Seien Sie so liebenswürdig, helfen Sie uns, ein gutes Restaurant zu finden.

2. A u s  u n s e r e m  R e i s e – A B C:

der Empfangschef –    метрдотель, администратор ( в гостинице) 

bestellen – заказать

vorbestellen – сделать  предварительный заказ

reservieren -   бронировать, оставлять для кого-либо

abbestellen(abtelefonieren) – отменить  заказ ( отменить  по  телефону )

besetzen -   занимать ( место, помещение)

den Meldeschein(das Formular) ausfüllen- заполнить  формуляр

das Einbettzimmer – одноместный  номер
der Fahrstuhl – лифт
das  Zimmermädchen – горничная

pro Person,  pro Nacht–  на (за, с ) одного  человека,  за сутки

3.Ersetzen  Sie  die   fettgedruckten  Wörter  und  Wortgruppen   durch   andere oder Synonyme, übersetzen Sie  ins  Russische.

Gast:   Guten Tag. Ich  möchte ein gutes, nicht zu  teueres Zimmer für  ein  paar  Tage  haben.

Portier: Leider ist  bei uns alles  besetzt. Warten Sie  mal,doch,wir  haben  ein Einzelzimmer im 3.Stock frei. Das Zimmer war  für einen Gast reserviert,er  hat  aber angerufen und das Zimmer  abbestellt.

Gast:    Wohin geht  das Zimmer, auf die Strasse oder  auf den Hof?

Portier: Das Zimmer  geht  auf den Hof, nach Süden. Sie haben dort  den  ganzen Tag Sonne.

Gast:    Hat  das  Zimmer  auch  einen Balkon ?

Portier:  Ja. Bei  uns  haben die  meisten Zimmer einen Balkon.

Gast:     Schön, ich  nehme  das  Zimmer. Wann habe  ich  zu  zahlen?

Portier: Ich  mache  Ihnen die  Rechnung vor  Ihrer Abreise. Und  nun, füllen Sie das Formular     aus.

Gast:    Hier bitte. Kann ich  meinen Schlüssel  haben ?

Portier:  Natürlich, bitte  schön. 
4. Hören Sie  sich den Text  an. Antworten Sie  auf  die  Fragen. 

- Wie  heisst  der Ingenieur  aus Frankfurt ?

- In welcher Stadt  Europas ist  er  dienstlich ?

- Wie gefällt  ihm  das Hotel ?

- Wo liegt das Hotel ?

- Wie schmeckt  das Essen im Hotel ?

-  Was hört der Reisende  in der Nacht ?

-  Warum bleibt  der Ingenieur  am Abend  in seinem Hotelzimmer ?

-  Was macht  er  in seinem   Zimmer ?

-  Warum  kommt  August  spät  zum Flughafen ?

       -Wie  heisst  der Text ?  Und  warum heisst er  so ?

5.Füllen Sie  das  Formular  aus.
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Lektion 8
In Deutschland studieren
1.Lesen Sie den Text. Beantworten Sie  die Fragen.
-Welche Vorteile hat der TestDaF für Deutschlerner, die in Deutschland  studieren  möchten?

Wer in  Deutschland studieren möchte, braucht  gute Sprachkenntnisse. Um  sie nachzuweisen,gibt es den TestDaF : Die TestDaF-Niveaustufe4 garantiert die sprachliche Zulassung an  einer Hochschule in Deutschland. Der TestDaF wird weltweit angeboten. So  können die meisten Interessenten in ihrem  Heimatland teilnehmen. Zudem  machen die  sorgfältige Erprobung und die  zentrale, ananyme Auswertung den TestDaF  zu einer sehr  fairen Prüfung.

-Wie  viele  Testzentren  gibt es weltweit?

Der TestDaF  kann in 90 Ländern abgelegt werden. Das TestDaF-Institut arbeitet mit 400 lizenzierten Testzentren zusammen. Dazu gehören Universitäten, Goethe – Institute und Lektorate des Deutschen Akademischen Austauschdienstes.

-Aus welchem Land stammen die  meisten Deutschlerner, die am TestDaF teilnehmen?

Bisher haben über 100 000 Deutschlernende aus über 170 Ländern am TestDaF teilgenommen. Die am stärksten vertretene Nation ist China. 2009 kamen über 5 400 Teilnehmende aus diesem Land.Auf Platz zwei liegt die Russische Föderation. Von dort stammten im letzten Jahr fast 1 700 Teilnehmende. Viele kommen auch aus Bulgarien, der Türkei, Polen und der Ukraine.
-Was empfehlen Sie? Wie sollten sich die Deutschlerner auf den Test vorbereiten?

Wer am TestDaF teilnehmen möchte, muss bereits gute  Deutschkenntnisse haben. Als Faustregel gilt: Wer mit der TestDaF-Stufe 4 die sprachlichen  Studienvoraussetzungen erfüllen will, sollte wenigstens 800 Stunden Deutsch gelernt haben.  Zu einer guten Vorbereitung gehört es, sich mit dem  Aufbau der Prüfung vertraut zu machen. In der Regel schneiden Teilnehmende, die  einen Vorbereitungskurs  belegt haben, beim TestDaF besser ab. Bei  vielen Goethe-Instituten und Sprachschulen gibt es  TestDaF-Vorbereitungskurse – und  die Deutsch-Uni Online bietet einen Vorbereitungskurs im Intrnet an.
-Was denken Sie? Wird Deutsch auch in Zukunft eine attraktive  und  viel  gesprochene Sprache  bleiben?

Deutsch ist und  bleibt eine der wichtigsten Fremdsprachen weltweit, gerade in der Wissenschaft, in der Kunst und im Welthandel. Dass Englisch  die Lingua franca ist, ändert daran nichts. Wer in  Deutschland studieren will, ob auf Deutsch oder Englisch, braucht die deutsche Sprache. Wer im Beruf Erfolg haben will, braucht mehr als  nur  Englisch.

2. A u s  u n s e r e m  R e i s e  - A B C :

TestDaf – der Test  Deutsch als Fremdsprache ist  eine Sprachprüfung, die weltweit angeboten und von allen Hochschulen in Deutschland anerkannt wird.
anerkennen – akzeptieren, erlauben,bestätigen -  признать, подтвердить
die Auswertung - Resultat, Ergebnis – результат, оценивание.

fair – ehrlich, gerecht -  честный, справедливый
der Nachweis – Dokument, Beleg, Zertifikat -  документ, сертификат
das Niveau -  уровень
die Voraussetzung – Grundlage, Bedingung, Fundamentn -   предпосылка, основа
der Vortel -  преимущество
die Zulassung – Erlaubnis, Genehmigung,Recht -  право, разрешение, допуск
3.Lesen Sie  eine  möglicherweise  Antwort auf  Ihre Bewerbung.
	
	Ihre Bewerbung um ein Hochschulsommerkursstipendium 
Sehr geehrte Frau/ Herr ……………….,

Sie haben sich um ein Hochschulsommerkurstipendium im Hochschuljahr 2010/2011 beworben. Jeder Interessent, der den Bedingungen entsprach, konnte sich bewerben.

Ihr Antrag wurde einer Auswahlkommission zur Prüfung vorgelegt. In dieser Kommission hatten nur Personen Stimmrecht, die an einer Hochschule unterrichten.
Wir bedauern, Ihnen heute mitteilen zu müssen, dass die Auswahlkommission in Ihrem Fall kein Stipendium vergeben hat. Dies sagt nichts über Ihre Studienleistungen oder über die Qualitat Ihres Antrags aus. Es haben sich jedoch sehr viele Bewerber am Wettbewerb beteiligt, so dass es uns leider nicht möglich war, allen guten Bewerbern ein Stipendium zuzuerkennen.

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse an einem Aufenthalt in Deutschland und wünschen Ihnen für Ihre Zukunft alles Gute. 

Klicken Sie hier, um den Erhalt dieser Nachricht zu bestätigen.

Mit freundlichen Grüssen, 
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	Dr. Thomas Prahl 
Leiter der DAAD-Außenstelle Moskau 
	


4. Wenn Sie doch endlich Glück gehabt  haben und nun ein DAAD-Stipendium erhalten, füllen Sie  diese Bewerbung aus.[image: image4.emf]
5.Lesen Sie  Meinungen der Studenten aus  verschiedenen Ländern  über ihr Leben und Studium  in Deutschland.
 
Deutschland hat mir gefallen
    „Ich bin Sportler und  fahre professionell Ski. So wurde ich zu einem Wettkampf nach Deutschland eingeladen. Ich war sehr glücklich, aber mein Problem war - ich sprach kein Deutsch. Deutschland hat mir gefallen. Gleich habe ich  deutsche Freunde  gefunden und mit ihnen zusammen  begonnen, Deutsch zu  lernen. Mein  Ziel  ist es jetzt, Deutsch frei sprechen zu können. Dann werde ich meine Freunde wieder in Deutschland  besuchen“.

                                                                         Roman Borowinskij,18 Jahre, aus der sibirischen

                                                                                                                                   Stadt Kemerowo
Filme  drehen in Deutschland
     „Ich habe  seit meiner Kindheit den Traum, einen Film zu drehen. Ich  will Regisseurin werden.Meinen ersten Film möchte ich in Deutschland  drehen. Deshalb  brauche ich die deutsche Sprache. Ich muss doch  mit den  deutschen Filmleuten sprechen können.Außerdem gefällt mir die deutsche Sprache, weil sie eine ungewöhnliche  Aussprache hat.“

                                                                                  Dascha Kabanowa,17 Jahre, aus der Stadt  Saratow                  

Das Wissen  hilft  mir
      „Ich  habe  vor drei Jahren das Studienkolleg an der Universität Frankfurt am Main absolviert. Das Studienkolleg hat mir optimal auf  mein Studium  vorbereitet. Die Qualität des Unterrichts ist  super. Ich habe innerhalb eines Jahres die Differentialrechnung gelernt. Dieses Wissen  hilft mir im Studium  sehr. Insgesamt  belegte ich  im Kolleg vier  Fächer und  zwei Deutschkurse. Dadurch haben sich  meine Sprachkenntnisse stark  verbessert. Die Lehrer am Kolleg sprechen langsam und sind  sehr engagiert. Gut gefallen hat mir auch  die Größe der Kurse. Im Unterricht waren wir nur  zehn  Leute“.
                                                                                  Rony Mullen,27 Jahre, aus  Washington State,USA,
                                                                                   studiert BWL in Frankfurt am Main

Ich  bereue es  nicht
      „Ich habe  mich freiwillig für das Studienkolleg in der Stadt Heidelberg entschieden und  bereue es nicht. Dort habe ich  mein deutsch  verbessert und  wurde  gut auf  mein Informatikstudium vorbereitet. Die Kurse waren mit 20 Leuten  klein, hatten ein hohes  Niveau und  waren gut organisiert. Neben de Unterricht konnten wir auch an  Ausflügen teilnehmen, zum Beispiel ins  Mercedes-Benz-Werk in der süddeutschen Stadt Sindelfingen. Die Abschlussprüfungen waren  ziemlich schwer, aber ich war hoch motiviert und habe alle bestanden.“
                                                                     Zhivko Mitev,22 Jahre aus  Bulgarien, studiert Informatik
7.  Analysieren Sie  die  Texte und füllen  Sie  folgende Tabelle aus.
	
	Alter des Studenten
	Geburtsland,

Stadt, Ort
	Fach und 
Lehranstalt in Deutschland
	Sprachliche
Kenntnisse,

Studium
	Umgebung,

Freunde
	Freizeit,

Hobbys

	Roman
	
	
	
	
	
	

	Dascha
	
	
	
	
	
	

	Rony
	
	
	
	
	
	

	Zhivko
	
	
	
	
	
	


8. Versuchen Sie  über eine der Personen anhand der Tabelle erzählen.
9.  Lesen Sie  Meinungen  junger Leute über deutsche  Städte. Vergleichen Sie diese. Beachten Sie, dass alle Texte ohne Korrektur aus  Internet  aufgeladen  sind. 

Städtevergleich   (Homepages)
1robbe122333 (vor 2 Tagen)   

ich will auch mal﻿ nach hamburg! unbedingt, wenn nicht sogar studieren. 

1cashs24 (vor 2 Tagen)   

Ja, die Stadt is toll. Wenn man mal davon absieht, dass da sehr viel Verkehr rumläuft. Aber das ist ja in﻿ jeder Großstadt so, kommt eben auf die Gegend an. Ich will auch wieder nach Hamburg zurück. 

2robbe122333 (vor 2 Tagen)   

Gut, ich hab noch nie﻿ in Hamburg  gelebt.. geh aber bald mal hin, das ist sicher :D 

2cashs24 (vor 2 Wochen)   

Ich liebe Hamburg. Aber die Bilder in diesem Video finde ich sehr langweilig und trist. Da hätte man Hamburg von einer viel besseren Seite﻿ zeigen können. 

dorotkapp (vor 4 Tagen)   

Für mich ist Berlin eine der﻿ schönsten Städte in Europa;) Sorry für mein Deutsch, aber ich bin der polnischen und deshalb schrieb:)) 

ruhri0411 (vor 1 Woche)   

München mag schöner sein als Berlin, dafür ist Berlin x-mal spannender und interessanter.

Berlin﻿ ist die Heimat von Kosmopoliten, München von....... (na jedenfalls keine Kosmopoliten). 

Splittachrizt (vor 1 Tag)   

München is scheiße﻿ da ischon abends um 8 keiner mehr auf der straße ^^

berlin is vieeeeel geiler 

NoOtherNamesWereLeft (vor 2 Wochen)   

Ich habe ungefähr vier Monate in Berlin gewohnt (das war letztes Jahr), un jetzt kann ich es einfach nicht mehr aushalten!! Ich MUSS zurück!! So ein Mist dass ich hier in Dänemark wohne... es ist so langweilig. 

222nosferatu (vor 6 Monaten)   

Berlin die einzige stadt die ich liebe!

..habe in berlin 24 jahre lang gelebt un war durch ganz deutchland Kreuz & Quer als turist, doch Berlin ist nun mal die﻿ einzige die alles bietet vas man sucht!!!bis bald meine stadt!

dreisamrebel (vor 1 Woche)   

münchen is sooo geil!

es lebe das grünwalder stadion!﻿ 

Bzhig (vor 1 Monat)   

Am Cafe an der Münchner Freiheit,﻿ war glaub ich sein Lieblings Platzerl. 

c8mper (vor 1 Monat)   ﻿ 
Aber wir in München haben schöneres Wetter und die bessere Fußballmannschaft :) 

xyman54 (vor 3 Monaten)   

sommer in münchen auch für einen schweizer die deutsche stadt number 1﻿.
10. Beantworten Sie  die   nachstehenden Fragen. Vergleichen Sie  eigene Antworten  mit denen der anderen Studierenden Ihrer Gruppe.
1. Wer war  noch niemals in der Stadt Hamburg?

2. Wem  gefällt  das Antlitz Hamburgs  im Internet nicht? 
3. Für wen ist  München - deutsche Stadt  Nummer  eins?

4. Wer  findet die Sportmöglichkeiten in München  sehr gut?

5. Wer findet in Berlin alles, was man wünscht ?

6. Wem  gefällt Berlin mehr  als München ?

7. Wer  findet  München schöner als  Berlin?

8. Wer jammert  über die Transportprobleme in der großen Stadt?

9. Wem  ist es in Deutschland  besser als  zu Hause?

10.Wer liebt Hamburg  ungeachtet viel Verkehr und schlechter Bilder im Internet?
11.Aus  welchen Ländern sind  die User?
11. A u s  u n s e r e m  R e i s e  - A B C :
geil, cool, toll, x-mal spannender – здесь: клево, здорово, т.е. высшая
степень одобрения, краткое  выражение  восторга  в молодежном  сленге.
Sooo, vieeeel  - здесь : so и viel; а написание  врастяжку – компьютерное
хулиганство и не более.
12. Lesen Sie der Informationen zu. Übersetzen Sie diese.
Beantworten Sie die  nachstehenden Fragen.
Exkursion: Kultur- und Grenzland Thüringen.

Wartburg, Historischer Weihnachtsmarkt

und Grenzmuseum >>Schifflersgrund<<

vom 28.11.10 bis zum 29.11.10
 Gruppe Jenaer ausländische Studenten!

 Kommt mit auf eine Grenzerfahrung der besonderen Art. Wir Wohnheimtutoren haben diesmal einen ganz besonderen Ausflug für euch geplant.

Aber Achtung! es gibt nur 30 Übernachtungsplätze. Deswegen können leider nur

die ersten 30 zum Grenzmuseum mitkommen, die sich unter rene.gruneberg@uni-jena.de  angemeldet haben und ihre Reisekosten bei ihrem Wohnheimtutor bis zum
24.11.09 bezahlt haben. Im „Haus auf der Bleibe“ haben wir die Möglichkeit

gemeinsam Essen zu zubereiten und unsere Erfahrungen in geselliger Runde auszutauschen. Am nächsten Morgen geht es von dort zur Gedenkstätte der ehemaligen

deutsch-deutschen Grenze >> Schifflersgrund << hier habt ihr die Möglichkeit, ein

Stück original DDR-Grenze zu sehen. Und die Geschichte zu erfahren, welche

hinter der innerdeutschen Grenze steht.

Wir freuen uns auf eure Teilnahme!!! 

Eure Wohnheimtutoren.

Weitere Infos unter www.facebook.com
Gruppe Jenaer ausländische Studenten!

Los geht es am 28.11.09 vom Westbahnhof 10:00 nach Eisenach.

Dort besuchen wir das Wartburg-Museum, dieses UNESCO- Weltkulturerbe

ist einer der Orte, wo deutsche Weltgeschichte gemacht und geschrieben wurde. Dort haben wir auch die Möglichkeit, den 9. historischen Weihnachtsmarkt zu besuchen. Dann geht es weiter nach Heilbad Heiligenstadt, wo wir übernachten werden.  

Dann am 29.11.09 zur Gedenkstätte Grenzlandmuseum Schifflersgrund

zu fahren. Wieder zurück in Jena sind wir dann am 29.11.09 gegen ca. 17:00.

Unsere Kosten:

A) Wartburg und historischer Weihnachtsmarkt: 7€

(nur am 28.11.09)

B) Wartburg, historischer Weihnachtsmarkt, Grenzmuseum

Schifflersgrund: 17€ (28.-29.11.09)
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